
Forstenried 

Schießplatz-Gegner gründen Bürgerinitiative 
 

Nun haben sich die Gegner der Anlage des Schützenvereins Hubertus Unterdill (SZ 

berichtete) offiziell zusammengetan.  

 

Rund 350 Anwohner waren dem Aufruf gefolgt und sammelten im Fürstenrieder Bürgersaal 

in einer zweieinhalbstündigen Gründungssitzung Argumente gegen die „unmenschliche 

Monsterschießanlage in unmittelbarer Nachbarschaft“, die nur 150 Meter von den 

nächstgelegenen Häusern entfernt sei.  

 

Die Initiative gab sich den Namen „Forstenrieder Park ohne Schießanlage“. Ihr Sprecher ist 

Heinz Kuhnert.   
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